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Sitzung des Zentralausschusses der Reichsbank
^8 wurde über die Transferierung der in der Zeit

mit

der nicht zu transferierenden , den Gläubigern
eu ? onversionskafse für deutsche Auslandsschulden
^ »ebenen Beträgen verbleibt es bei der bisherigen

o" l? n d s b e s i tze r deutscher Auslandswerte gel-
z bisher grundsätzlich die gleichen Bestimmungen

°>e ausländischen Besitzer.

.,» Sitzung des Zentralausschusses erörterte Reichs-
% rtzt Dr. Schacht eingehend das Transfer-

Reichsbank habe sich, bevor die Reichsregie-
k. htöfAi»ciaUmai. saa q”»•AVKrfrtVArttrtfi crlcillcri

in Ber-dieses Jahres das Transfergesetz erla
^ .Abtretern der ausländischen Gläubiger ... — -
■ um  die Lage mit ihnen zu besprechen. Auch
lt Reichsbank bemüht, den Ansichten der Auslands-
\ ( dach Möglichkeit Rechnung zu tragen,
ti, o?S?hende Prüfung habe jedoch ergeben, datz die

wubigerverirelern aufgestellte Meinung, es
!öwx r bisherigen 50prozentigen Transferquolc

°erk zu werden, den Tatsachen nicht standhalte.
1. Juli bis zum 15. Dezember dieses Jahres

)^ 'chsbank eine Erhöhung ihrer Währungsreser-
HMillionen  Reichsmark erfahren . Davon stamm-

Millionen Reichsmark aus Ablieferungen aus
!ê ŝ ŝetzes über wirtschaftlichen Volksverrat , alio
laicht wiederkehrenden, mit dem Transferaufschub
i "dienhängenden Zuwachs,
ifn etnnâ ziffernmätzig klar, datz ein SOprozen-

dnsfer das höchftmätz dessen darstelle, was
- Überhaupt transferiert werden konnte.

Gd "belsüberschuh während der^ersten lüns Monate
diel  Monatlich 52 Millionen Reichsmark betrug,
^ .̂ ^chsbank einen SOprozentigen Transfer in Aus-
» bMonatlich 41 Millionen Reichsmark Export¬
es genügen müssen, io daß noch Platz für eine

’ts rtun 9 der Währungsreserve gewesen wäre.
ty.^ ..sei nicht erreicht worden, hauptsächlich weil

"" Überschüsse nicht voll in Devisen hereinge-rschüsse nicht
W kommen seien.
V - de» Gläubigervertretern vorgelegten Aufstel-

der aus dem Warenexportüberschuß zu dek-
^ " 'che Betrag nicht, wie ursprünglich errechnet,

VJ }Ur 74 Millionen Reichsmark. Für den Durch-
î iibpt0nnte  Juli bis November betrug der deutsche
^ ^ Ichuß rund 65 Millionen Reichsmark.
^ljnEAeichsbank trotzdem nicht in der Lage fei, den
;w ?. Transfer aufrecht zu erhalten, so liege das
?bx,"̂ ser Exportüberschuß nicht in voller höhe mit
HtsMll werde, sondern zum erheblichen Teil mit

deutschen Auslandsbonds, die dem Aus-

ergebe, daß von Juli bis November rund
ÄL, 327 Millionen Reichsmark betragenden Aus-
iWjfi nicht mit Devisen, sondern mit inländischen

gezahlt worden seien. Demnach seien nicht

ra .' .

-ade so- £in Uj<
>n und e ,y,u, A,iS-und

all®-
ifte mit
;ügen .^^ er if

tsttzung
for

Nur 127 Millionen Reichsmark, das sind 25
"smark monatlich, an Deviseneinnahme zu

habe  sich auch jetzt wieder entschlossen.
'l!,j Psten sechs Monate das Maximum dessen zu
i dn. was nach den vorliegenden Statistiken
A-i Nöglich fei. nämlich 30 Prozent.

würde glücklich sein, wen?; eine Belebung
iY' fccir und der deutschen AusfuK? ihr Unrecht ge-

dadurch in den Stand geffĉt werden würde,
* ' W e Halbjahr 1934 die Transferquote wieder zu

Erreichung dieses Zieles werde die deutsche
«KV.bft auch in Zukunft darauf bedacht sein müs-
ft ij che Exporte  nach Kräften zu fördern.

zusätzlichen Exporte nicht mehr möglich
\  der Transfer auf die Auslandsverfchul-

,UnÜ überhaupt eingestellt werden.
JJQnb durch die Entwertnngoon Ster-

^d»^tlar  buchmäßig auf dem Bilanzkonto ge-
"Urch die estektiven Verluste, die Deutschland

>m internottvnoten Warengeschäft durch das Valutadumping
von England . Skandinatien . Japan und Amerika erleide,
um ein vielfaches übertroffen.

Die Reichsbank fei bestrebt, anf eine Aenderung der
zwischenstaatlichen Schulden und Handelsverhältnisse hinzu¬
wirken in dem Sinne, datz ein freier internationaler Zah¬
lungsverkehrohne künstliche Beschränkung und Währungs-
kontrollen wieder möglich werde.

Die Erklärung der Reichsbank wurde vom Zentralaus-
jchuß nach Erörterung einstimmig gebilligt.

■125  Millionen Mark!
Bisheriges Ergebnis des Dinterhilfswerkes

Die Funkstunde Berlin sandte eine Unterredung , die
ihr Vertreter mit dem Reichsleiter des Winterhilfswerkes,
hilgenfeldt , hatte. In dieser Unterredung wurden der Auf¬
bau und die Arbeitsweise dieser ganz Deutschland umspan-
nenden Organisation und ihre bisherigen Leistungen be¬
sprochen.

Es ergab sichn. a.. datz das Winkerhilfswerk etwa 15
Millionen bedürftige Volksgenossen und deren Angehörige
zu betreuen hat und daß die bisherigen Leistungen nach
dem Stande der letzten Meldungen u. a. folgende find: Für
20 Millionen Mark Kartoffeln, für 52 Millionen Istark
Brotgetreide. Mehl und andere Lebensmittel und 20 Millio¬
nen Zentner kohlen im Werte von 24 Millionen Mark —
insgesamt mit den Bargeldspenden rund 125 Millionen
Mark.

Iteubelebung - er Bündnispoliiik
Die pariser Gegenoffensive. — hinter den Kulissen des

Benefch-Befuchs.
Paris , 18. Dezember.

Der tschechoslowakischeAuhenministei Dr. Beuesch hat es
— wie bei all seinen Reisen — auch bei seinem Pariser Be¬
such nicht an lautester Publizität fehlen lassen. Die Oessent-
lichkeit muß den Eindruck haben, über alles, was zwischen
Benesch und Paul -Boncour besprochen wurde, ausführlich
informiert zu sein. Und doch enthalten diese Informationen
so wenig Neues,  daß man sich fragt , ob mit derartigen
Feststellungen der Zweck der Pariser Reise des tfchechoiln-
wakischen Außenministers erschöpft war . Was über den
Völkerbund, die Abrüstung und Mitteleuropa erklärt wurde,
sind Allgemeinheiten, die schon oft erörtert worden sind.

Frankreich und seine Verbündeten sind gegen jede ver-
sassungsreform des Völkerbundes, sie wollen, daß alle Ab-
rüftnngsverhandlungennach Genf zurückführen, und sie hal¬
ten an dem plan eines zunächst wirtschaftlichen Wicderzu-
sammenichlusses der Nachfolgestaatenfest.

Besonderen Wert legte Paul -Boncour vor der Presse
auf die Erklärung , daß die Pariser Besprechungen gegenj
niemand gerichtet  seien. Mit dieser wiederholt abge-'
gebenen Erklärung ist aber der Eindruck nicht aus der Welt

"̂datzb'm"paris der Versuch gemacht wurde, das franzö-
fische Bundnissys! m neu zu beleben und zu einer Ar-
beitsgemeinschaft gegen jeden Versuch einer europäischenHenraanikalionW entwickeln.

von Frankreich erhalten zu haben , ,
Nichtabrüstung, sondern auf die Rustungsvermehrung b^
ziehen. Der wahre Charakter der Besprechungen wird sich
jedenfalls am deutlichsten in dem künftigen mehr oder we¬
niger demonstrativen Auftreten der Vertreter der Klei-
n e n Entente  offenbaren.

Saarhanvelskammer an den Völkerbund
Saarbrücken , 18. Dez. Die Handelskammer Saar-

orücken hat in ihrer letzten Vollversammlung angesichts der
Tatsache, daß der Gesetzentwurf  über eine Aenderung
des Handelskammergesetzes trotz der ablehnenden Haltung
der überwältigenden Mehrheit des Landesrates durch Ver¬
ordnung der Regierungskommission vom 15. November
1933 unverändert in Kraft gesetzt  worden ist, beschlos¬
sen, eine ausführlich begründete Eingabe an den Völ¬
kerbund  abzusenden . Dieser Beschluß wurde einstimmig
gefaßt.

Verhängnisvolle Heimfahrt
Ein Toter, mehrere Schwer- und Leichtverletzte.

heinftetten (Amt Meßkirch), 18. Dez. Nach Schluß
einer Versammlung der NS -Bauernschaft in Stetten am
Kalten Markt befand sich ein Wagen mit Teilnehmern aus
Heinstetten auf dem Heimweg.

Auf bisher ungeklärte Weife verunglückte der Wagen
etwa 500 Meter vom Dorf entfernt. Der Landwirk Gustav
Ruf erlitt einen Schädelbruch und starb kurze Zeit darauf.
Mit schweren Verletzungen wurde der Schreiner Joseph
Reinauer ins LandeskrankenhausSigmaringen eingelie¬
fert. Schwer verletzt liegen zwei weitere Landwirte darnie¬
der. Zehn Personen, unter ihnen Bürgermeister und Rats-
fchreiber von heinftetten. wurden leicher verletzt

Ein bestochener Polizeipräsideni
Großer korruptionsfkandal in Brüssel.

Brüssel, 18. Dez. Eine peinliche Ueberraschung erfuh¬
ren die Brüsseler durch die Nachricht von der Verhaftung
des obersten Chefs der Polizei.  Angerhausen.
Bereits im Laufe der vergangenen Woche waren mehrere
Polizisten in Haft genommen worden, da sie durch einen
ihrer früheren Kollegen namens Pauwels in eine Beste¬
chungsangelegenheit verwickelt waren . Pauwels betrieb nach
seinem Rücktritt einen Oel- und Benzinhandel . Sein Ein¬
fluß auf seine früheren Kollegen scheint so unheimlich gewe¬
sen zu sein, daß er mehrere von ihnen zu Gefälligkeiten und
Bestechlichkeiten zu veranlassen suchte. Angerhausen, dessen
Posten dem eines Polizeipräsidenten entspricht, erlag eben¬
falls dem Einfluß -Pauwels.

Nach längeren Verhören durch den Untersuchungsrichter
legte Angerhausen das Geständnis ab, zehn Prozent von
denjenigen Aufträgen bekommen zu haben, die er durch fei¬
nen amtlichen Einfluß der Firma pauwels zukommen ließ.
Angerhaufen gestand auch, datz er auf Ersuchen pauwels
Protokolle vernichtet habe. Wie man hört, find die Beträge,
die Angerhausen durch eine dritte Person annehmen ließ,
übrigens sehr hoch im Verhältnis zu seinem Einkommen.

Die auf die unrühmliche Weise abgebrochene Laufbahn
Angerhausens , der trotz seines deutschen Namens ein Wal¬
lone  ist und aus huy stammt, war die eines außerordent¬
lich befähigten Polizeimannes , der freiwillig, obwohl er die
höheren Examina abgelegt hatte, als einfacher Polizist in
den Dienst der Brüsseler Polizei trat , sämtliche Grade mit
Auszeichnung durchlies und vor zwei Jahren im Alter von
47 Jahren an die höchste Stelle berufen wurde. Während der
deutschen Besetzung war Angerhausen Polizeichef von Na-
mur.  Er benützte seine dortige Stellung , um der belgi¬
schen  G e g e n s p i o n a ge zu dienen, wofür er später den
Leopoldsorden und eine englische Kriegsauszeichnung er¬
hielt. Seine Fähiqke'ten wurden in Brüssel erst vor kurzem
gelegentlich der Unruhen um das „Grüne Haus " der Dina-
fos. der flämischen Faschisten, gerühmt.

Opfer des Meeres
Schiffsuntergang an der englischen Küste.

London, 18. Dez. Der Dampfer „Broomfleet", der sich
mit einer Ladung Kohlen auf der Fahrt von Goole nach
Ipswich befand, ist überfällig . Man befürchtet, daß der
Dampfer , der eine 13köpfige Besatzung an Bord hatte, in
dem schweren Sturm an der englischen Ostküste untergegan¬
gen ist. Diese Vermutung findet darin eine Stütze, daß an
der Küste von Norfolk die Leichen von vier See-
l e u t e n angespült worden sind.

Zehn ToöesurteUe vestäiigt
Und ein neues gefällt.

Leipzig, 19. Dezember.
Das Reichsgericht verwarf am Riontag die Revision von

zehn zum Tode verurteilten Angeklagten gegen das Urteil
des Düsseldorfer Schwurgerichtes im hilmerprozetz. Auf die
Revision der örtlichen Staatsanwaltschaft verhängte das
Reichsgericht gegen den Maurer Otto Lukat, der von der
Vorinftanz wegen Mordversuches zu 15 Jahren Zuchthaus
verurteilt worden war, über dieses Urteil hinausgehend, an-
kragsgemätz wegen Mordes die Todesstrafe.

Die Verurteilten hatten in der Nacht zum 20. Juni
1932 auf die vor dem SA -Heim in Erkrath (Bezirk Düssel¬
dorf) stehenden Posten einen feigen Raubüberfall verübt , bei
dem der SA -Mann hilmer getötet und sein Kamerad Groß
schwer verletzt wurde. Der Ueberfall war sorgfältig vorbe¬
reitet worden.

Keine Zahlungen auf die Winzerkredite
Zinsen niedergeschlagen. Tilgung gestundet.

In Anbetracht der immer noch sehr ungünstigen Lage
mt deutschen Weinbau hat sich der Reichsminister für Er-
nährung und Landwirtschaft im Einvernehmen mit dem
Roichsminister der Finanzen damit einverstanden erklärt,
daß

1. von der Erhebung der Zinsen  aus den Krediten
von 30 und 15 Millionen Mark (Winzerkredit 1 bis 3 und 4»
für das Jahr 1933 Abstand genommen wird . Winzerkredit
2 war schon immer zinsfrei;

2. die am 15. November 1933 Mig gewesene erste
Tilgungsrate  und die weiteren Tilgungsraten der
Reichswinzerkredite für ein Jahr gestundet werden, so datz
die Kreditnehmer erst am 15. November 1934 verpflichtet
sind, mit der Rückzahlung der Winzerkredite nach dem be¬
stehenden zehnjährigen Tilgungsplan zu beginnen. Die Rück¬
zahlungsverpflichtung für Winzerkredite, soweit sie nicht
unter den normalen zehnjährigen Tilgungsplan fallen, wie
z B wegen Aufgabe des Weinbaubetriebes durch freiwillige
oder etwaige zwangsweise Veräußerung der Weinberge.
Sterbefall des Kreditnehmers mit anschließender Aufteilung
und Eigentumsvcränderung des Weinbaubetriebes usw..
wird durch die vorstehende Regelung nicht berührt.



Der Michsstaiihatter über die Presse
Tagung der rhcin -mainischen Zeitungsverleger.

** Frankfurt a . M .. 18. Dezember.
Im Bürgersaal des Frankfurter Rathauses versammel¬

ten sich die Zeitungsverleger aus Hessen und Hessen-Nassau,
um anstelle des zum Landeshauptmann in Nassau ernann-
len bisherigen Vorsitzenden des Zeitungsverlegerverems
von Hessen-Nassau und Hessen einen neuen Borytzenden zu
wählen und andere wichtige Berufssragen 3U behandeln.
Der bisherige Vorsitzende Trauch gab bekannt , daß sich dre
Organisation in Zukunft „Verein R h ein - Main i-
sch e r Z e i t u n g s v e r l e g e r " nennen werde.

Der Vorsitzende Traupel legte dann sein Amt mit Vück-
sicht auf seine Berufung als Landeshauptmann nieder . Auf
Vorschlag wurde Verlagsdirektor Gutbrod (Frankfurter
Volkblatt ) zum Vorsitzenden des „Vereins Rhein -Mainucher
Zeitunasverleger " gewählt.

Reichssiatthatter Sprenger
dankte dem seitherigen Vorsitzenden Traupel für seine
Pionierarbeit für die Presse und begrüßte den neuen Vor¬
sitzenden Gutbrod . Der Reichsstatthalter führte dann u. a
aus : In der Entwicklung der gesamten deutschen Presse ist
ein vollkommener Umbruch eingetreten . . Die Totalität der
nationalsozialistischen Führung und Politik geht an nichts
vorüber , also auch nicht an der Presse.

Der Präsident der Reichspressekammer hat erklärt daß
die Presse ein Instrument der nationalen Selbsterziehung
sein müsse. Damit führt er die Presse wieder ihrem ureigen¬
sten Aufgabengebiet zu.

Dienst am Volk ist höchste Ausgabe der deutschen
Presse , ist eigentlich der Zweck der Presse.

Eines aber wird verlangt , daß diese Arbeit im Dienst des
Volkes steht, im Dienst der Volkserziehung , das ist die Ent¬
wicklung der nationalsozialistischen Weltanschauung und
Politik .'

Ich bin der Letzte, der glaubt , man könne eine Zeitung
erhalten , ohne daß ihre rvirts  ch a f t l i ch e Grundlage
erhalten wird . Es muß selbstverständlich das ^ ngenmerk
darauf gerichtet sein, daß das Unternehmen wirtschaftlich
gedeiht . ' Aber nie wieder darf der Gedanke kommen , daß
dieses Instrument hervorragend geeignet sei, der Raff - und
Profitgier zu frönen.

An Ihnen liegt es , die Presse umzugestalten . Man sei
nicht der Auffassung , das möge in erster Linie Ausgabe der
Journalisten sein. Ich bin der Auffassung , daß gerade >n
der Wechselwirkung zwischen Verleger und Journalist , jn
dem Ausaleich des Wollens des Verlegers und des Kon-
nens des Journalisten mit der Erfolg ruht , und dam , ist
auch die Möglichkeit des Wettbewerbs  gegeben.

Dieser Wettbewerb
muß aber auch die Formen einhalten , die sich aus der Ge¬
samtausgabe der Presse an sich ergeben . Zunächst soll der
Wettbewerb in der besseren Leistung bestehen . Wenn der
Verein Rhein -Mainischer Zeitungsverleger m der Vergan-
aenbeit schon bestanden hätte , dann wären ,ene kleinmüti¬
gen ' gehässigen Kämpfe der einzelnen aneinandergrenzen-
den Länder und Städte nicht geführt worden.

Das Volk so» sich nicht mehr sehen als Hessen, als Prem
ßen sondern , wie es sich durch den Nationalsozialismus
entwickelt hat . Darin soll Ihre Aufgabe bestehen , nun das
gesamte Volk diesem Ziel entgegenzufuhren.

Der Vorsitzende Gutbrod dankte dem Reichsstaktbalter
kür seine Ausführungen . s

Adrian Meiito
der Sasabuud in «Seide

von Franz Harper

Harvesters Gesicht war braun gebrannt , aber sein Gang,
als er durch die Stadt lief, war müde ; der Mann , der ein
neues Geben begonnen hatte , wußte , daß dieses Leben zu
Ende war.

Er war bei Schwesing gewesen ; der Mann hatte sein
Schicksal kühl belächelt und ihm Ratschläge erteilt . Man er-
teilte immer Ratschläge , wenn man nicht helfen wollte .. Er
hatte seine früheren Freunde ausgesucht und nach einer
Möglichkeit geforscht, einen Posten zu bekommen , um wer-
terleben zu können . Für den gewesenen Generaldirektor
Harvester gab es keine Möglichkeit , einen Posten zu bekom-
mn ; man wagte nicht , ihm eine geringe Stellung anzubie-
ten . Viele ließen sich verleugnen , wenn er vor der Tur stand.
Man wollte mit dem Verkrachten nichts zu tun haben . Vor
einiger Zeit war Harvester genau so hart gewesen ; Pech war
eine ' ansteckende Krankheit , man ging den Kranken aus dem
Wege

' Ilse Kieper verlangte zuviel von ihm . Nur junge Men-
scheu konnten ein anderes Leben beginnen . Es war Torheit,
die man mitleidig belächeln mußte , wenn Georg Harvester
den Versuch machte , das Verlangen eines jungen Mädchens
zu erfüllen.

Er konnte nicht zaubern.
Haroe >ler ging müde dahin , aber er ging , als wenn er

ein bestimmtes Ziel habe , und der Straßenlärm trieb ihn
vorwärts . Er war nicht verzweifelt oder enttäuscht , ein«
tiefe Gleichgültigkeit hatte ihn erfaßt , es quälte ihn nur,
daß er einsam war . Nie war er so einsam gewesen wie an
diesem Vormittag . In dieser Stunde zeigte es sich, daß es
keinen Menschen gab . der Harvester liebte . Wo war Nora?
Nun , fern von ihm . unerreichbar

Als Harvester in die Dorotheenstraße kam. wußte er
nicht was ihn hierherführte : ein dunkler Gedanke , der in
seinem Unterbewußtsein steckte, hatte ihn in diese Straße
geführt . Plötzlich fing er an . rascher zu gehen , mit gestrafftem
Körper marschierte er aus das Bankhaus zu . Und gerade so,
als wenn er sich alles vorher gründlich überlegt hätte , ging
er an dem Portier vorbei , der den Fußgänger nicht erkannte,
und betrat das Haus . An diesem Tag würde die Bank zu¬
sammenbrechen . Mit ihr wollte er untergehen.

Er stieg schwer die Treppe hinauf , Stufe für Stufe , zu¬
weilen machte er halt , um Atem zu holen , bis zum fünften
Stockwerk war es ein langer Marsch . Warum war er nicht
in den Paternoster gestiegen ? Harvester kam in den Vor¬
raum , jemand sprang aus und stieß einen heiseren Ruf aus,
flüchtig winkte Harvester mit der Hand . „Ich will allem
sein Niemand soll mich stören " , sagte Harvester . indem er
die Hand auf eine Türklinke legte . Der Beamte im Vorraum
sah den breiten Rücken im Chefbüro verschwinden.
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C die Anlage

Unlautere Methoden bei E .esranösHarlehen
In maßgebenden kommunalpolitischen Kreisen wird

darauf hingewiesen , daß sich bei der Verwendung der Be-
darfsdeüungsscheine für Ehestandsdarlehen grobe Mltzstanoe
herausgeftellt haben . Insbesondere sei vorgekommen , das
Firmen init unlauteren Miteln die Inhaber von Ledarfs-
deckunqsscheinen zum Kauf veranlaßten , noch dazu zum Kauf
über ihre finanziellen Verhältnisse hinaus . Als Muster eines
Schutzes gegen solche Mißbräuche wird aus die in Gelsen-
tirchen erfolgte städtische Regelung verweisen . Danach wird
die Erlaubnis zur Entgegennahme von Bedarssdeckungsschei-
nen solchen Geschäftsleuten entzogen , die nachweisbar Kun¬
den beeinflussen , über ihre Verhältnisse hinaus bessere und
teuere Sachen zu kaufen oder die in unlauterer Weise wer¬
ben , u . a . durch Versprechung einer Wohnung oder Ver¬
sprechung der unentgeltlichen Zurverfügungstellung
Automobilen für Hochzeitsreisen usw.

-t#
Steigen des Wassers oberhalb der

von

Gesuche an den Führer und seinen Stellvertreter
Die Adjutantur des Stellvertreters des Führers teilt

mit : Die Schreiben an den Führer und seinen Stellvertreter
nehmen einen derartigen Umfang an , daß eine schnelle Be¬
arbeitung nur möglich ist, wenn die Absender sich so kurz
wie möglich fassen und klar ihre Wünsche zum Ausdruck
bringen . Alle Gesuche finden schnellste Erledigung , wenn sie
an die nächste zuständige Ortsbehörde oder Parteidienststelle
gerichtet werden , weil die Gesuche im allgemeinen doch erft
nach dorthin zur Berichterstattung geleitet werden müssen.

Das Eis auf dem Miitelrh^
jl»>
0

waltung teilte Moniag aveno mir : e-Z %
abwärts Mannheim ; unterhalb der Elsbarrie ^ Lts

steigen oes raffet » uuenjuiu !ifi p/
Koblenz , 19. Dez. Die Eiswachstelle der 0 ), toJe9‘r gut bewäh

Mühlgraberwaltung teilte Montag abend mit : Roch

sEsetzu'ng°A
bach. jl>! „ . . .

hat etwas zugenommen uno icywankt zwstwi H , «> ^
Zentimetern . Pegel Bacharach Sonntag UŶ A ^ .̂ 'vfagd . Nach

uuujiuia ujiuuuycim , umtiyv »— ----- « iiiovi. 1u' ulu
ringer als an den Vortagen . Die Elsv ^ setzunĝ ^ g % tb(-n kann . Z
Loreley erreichte Montag Rheindiebach . PW mtcrcffante A
hat etwas zugenommen und schwankt 8®»% .r 3»
Zentimetern . Pegel Bacharach Sonntag
tag 12 Uhr 454 , 16 Uhr 500 Zentimeter . f der v
unterhalb der Eisbarriere Sonntag 12 Uhr wurden
12 Uhr und 16 Uhr 172 Zentimeter . - ku ^ Gemarkung>sä;

itnwetier und Kälte in ^
Rom . 18. Dez. In Ober - und Mittelitasien ^ ^ ^ ^venspttl T

Unwetter an . Schneefälle und ganz ungew ^ ein 1 ^. . . . . ... - — -» .-- » ' - ßeii «ib r > e nbehindern den Verkehr . Die AutostraßenUCIIUIUHU utu -oencyi .. JJ it « uiu |ivv.u„
unbefahrbar . In Triest liegt der Straßenoe ^ W
alle Straßen mit einer glatten Eisschicht brt>rck ^ ^
n e d >g ist durch eine Hochflut  hwmgesu ^ ^ ja  q _ « utj , i « et
Markusplatz steht das Wasser 1,40 Meter 1 pF ortrage
Burano war durch den Sturm der letzten »infj bRt verl

U -ht l' ch der jgeschnitten.

Garmisch . 18. Dez . In der Nacht brach im Schloß
Kranzbach bei Garmisch -Partenkirchen im Dachstuhl Feuer
aus , das das Hauptgebäude bis auf die Grundmauern ein¬
äscherte. Infolge des Wassermangels konnten die Feuerwel,-
ren so gut wie nichts ausrichten . Das Schloß war in den
Jahren '1913-14 mit einem Kostenaufwand von rund einer
Million gebaut worden und gehörte der Engländerin Miß
Portman , die im Ausland weilt . In den letzten Jahren
stand das Sckiloß leer . _ _

Dietrich Eckart -Preis für »Endlose iim nähten
Hamburg , 18. Dez. Der Senat hat den ^ ^

zum erstenmal zur Verteilung kommenden ^
werden.

des Spo
Sieg m und Grass  verueyen . unv Sf» ,; ;;1'« , findet
für das Bühnenwerk „Die endlose Straße - -h lrls  zum Hirj
aber van dem Kameraden Graffs , dem vor yat aucli in d

der

Preis der Freien und Hansestadt Hamburg tt \\ _ urö «p>
Siegmund Grass  verliehen , und Zww findet

aber von dem Kameraden Graffs , dem vor 3 efl . „
den Folgen einer Kriegsverletzung verst K % versucht gelassei

3
_ einer Jtueyaucucöuu » , jei --f % „ . —/i a« u|

Carl Hintze,  mitverfaßt worden lst- W @raftfäi gemütlich „
Preissumme von 5000 Mark so geteilt , datz ^ ."bltnnmung wei
und den Eltern von Hintze 2000 M . zugewl ^  Entsprechend 1

wintrittsvreis

Harvesters Llick fiel auf das Bild des Kaisers Napo¬
leon . der gleich ihm verkracht war.

Da stand Harvester . die Faust auf den prächtigen Schreib¬
tisch gestützt , und langsam ließ er sich in den Sessel gleiten.
In seinem Gesicht tauchte ein großes Lächeln auf . Es war
sein letztes Lächeln . , „ .

Auf ein Stück Papier kritzelte er ein paar Worte . Leb ,
wohl . Nora , schrieb er . Er hatte Ilse Kieper vergessen.

0.

9ns
Schweres Eisens *'

Unglück in THrf» - das
In der Nähe des^ . ^

i In Zugefrorene

Zu sehen. Vere
nüche vor.

'kung vom Ei:
Eisbahn.U 7 HI. Trotz

«Ärtofe Eisbahr

nachge

Ä - Die Koster
treten sollt.«rt0'r löuii

5)n;̂ er  Wasserleiti
entstehen.

, - Vor d,

eines zahlr
!,t i?nsaIle lehr gut

genommene S„ue s. . .. ^ ..

Nora erlebte eine Minute atemloser und abenteuerlicher
Spannung , als sie in der Dorotheenstraße vor dem Vank-
haus Harvester aus ihrem Wagen stieg . Auf den ersten Blick
sah sie die Bank hatte den 1. September überstanden , die
Drehtür drehte sich, und der braune , betreßte Portier hütete
wie jeden Tag das Haus des Geldes . ^

Ein Atemzug der Erleichterung , der sich in einem Seuf¬
zer löste, drang tief aus ihrer Brust , ihre Augen schlossen

Georg Harvester ist gestorben , aber da #
Gebens , das Bankhaus in der Dorotheenstr _p̂ u  ti^
mit ihm unter . In einer Stunde der Krise n .
ger den Scheck Oliver Eskells und einen ^
pakets der Obra -Werke entgegen , die„ uor- m „
Keiths Arbeit konnte die Bank , aber nicht ^ eiR„ bedach
retten . fterS ^  bj e 'achts

Als Keith die Mitteilung von Haroeste ^ dabei
der Uebergabe des Schecks an Dr . Uplegek di
Thomas Öbra zu sich. Der Silberbart Y M ^

'ittspreis
ermögliche

«/gliedern zu ha^

rUjUmUS UUl-U QU |“-V - - n(>r, v -V
Schwierigkeiten , sich davon zu uberzeugei - t,rtö
träume . Er hielt das linke Auge geschlosi ß!^ ^
rechten starrte er wie ein Zyklop auf oev ■ ^ en W , “Wterstag , ir
merkwürdig lächelte , daß er selbst einen - - -

sich und öffneten sich wieder . Sie kam noch nicht zu spät . Sie
kam noch rechtzeitig genug , um zu verhindern , daß der
«. . . _ - «uif » ffi tvSrt (î in Paw« tivtN nf/1 Am vA11 TJXLUtll liuu j *■ U — " " f- yj -
braune Portier entlassen wurde . Sie kam und brachte Hilfe
Ruhig und mit dem Lächeln eines Soldaten , der unverfehr
aus seinem Kampf zurückkehrt , betrat sie die Bank . Älf . V f. VT. Oam«  frtf « ft/t Sr»»-» f»r\4»•r»T-»fr»V» 5TDrtn

EM „ «
AVSagSU

. . oeitles ^ Iin̂ chkieführt
1, diesaßm  j m Vorsprechei

u, lVu^ 0lk uv . , ... , . — —, —3htU  Aj'gatt H äl ^/e Sammlung
belanglos , als wenn er Thomas Odra eine o f ^ yosting bereu
Dann fuhr er rasch fort : „Während meiner
als Chef der Werke ist es mir gelungen . ° ^

dieses Lächelns bekam
„Ich mache Ihnen den Vorschlag

sie durch die Drehtür kam, sah sie den betreßten Maw
' ' rt. Der Mann lachte und war vergnügt.lachen.

Sie sprang in den Paternoster , der unendlich langsam
durch die Stockwerke des Hauses fuhr , so daß sie vor Un¬
geduld mit dem Fuß aufstampfte ; im fünften Stockwerk abe,
war sie so tief in Gedanken versunken , daß sie vergaß aus¬
zusteigen . Der Paternoster glitt durch ein beängstigender
Dunkel , drehte sich gleich einem Rad und sank wieder.

Ja , Herr Odra , ich will Ihnen kein GeYw rj| ’ > i ma¬
chen. daß es mir . als ich die Fabrik an nnw ^ ^ bet gestaltet
an kam , der Harvester -Bank zu^ helfen -̂ ^ ^ v a

m

rAWrr »« » rer »*W"  i

^ "lijche Zui
ischeu

Unt
jwi'ot in  diesen

einem Besitz befindlichen 20 Prozent der ^ MsHr

- - — - - v , **
Schuldner, nach Ablauf eines Jahres wer „ &
Harvester-Bank eine Million Dollar erhalte ^ >,,.ĥ WhoI;,chen

Nachdem er Thomas Odra wieder m
,esetzt hatte , suchte Keith Tenever aus , / afttif/ .iV
otn^m Bpsiir 20 Dro ênt der M \%(

So forsch und sicher wie ein Mensch , der über eine Mil¬
lion Dollar verfügt , verlangte Nora , Dr . Upleger zu spre-

haste denn?
weg ?"

stammelte der alte Mann-
Afll, ,

.Auf große Fahrt " , erwiderte Keith - ^ die -
)er Gewesene streckte wie beschwor j >chen. Es sei ungemein dringend ; für den Fall , daß Upleger

eine Konferenz abhalte , sei die Sitzung sofort zu unterbre-

Der Eiewefene fkreccre wie oe,I» •' jtij ; tlt »
ihm aus . „Mensch , überlege es dir do-h ! ^ ' Volk unt
deinen festen Platz erkämpft . 3um erst^ ^ f/]  Kr E . 3« herli«
Leben stehst du auf dem rechten Posten hlov
daß du alle in die Tasche steckst, wenn

Keith unterbrach ihn mit ruhiger 'H" ge"
festen Plätze ^ sind nicht für mich bestmm

chen.
Der Bote blickte erstaunt , lächelte die erregte Frau an.

„Wollen Sie nicht Herrn Harvester sprechen , gnädige Frau ?"
fragte er und sah. daß die Dame erbleichte.

fefch " “ - .“ i

Nora Seroans mußte ihre Hand um eine Stuhllehm.
prellen , um die Ueberrumpelung dieses Augenblicks zu über¬
winden . Ihre Pulse klopften . Harvester ! Eine Freude oder

tocl Eines Tages sehen wir uns wieoer ^„,0
„Eines Tages ?" wiederholte der A>

ein Schreck berührte hart ihre Brust . Dann raffte sie sick
zusammen , ging an dem Boten vorüber und betrat bleich
lächelnd das Chefbüro , ohne vorher an die Tür zu klopfen.

Keith fuhr in sein Hotel . Als J  Das
kam. stand er vor feinem großen Sw t. aW {> ' / lache, , lern
packte. „Du reist ab ?» forschte sie .entgeis ^ ie" W Lüge diemAuf dem Schreibtisch lag ein Zettel : Leb wohl , Nora!

Und Harvester saß da und schvhien zu lächeln . Sein Kopf war
ein wenig der Brust zu gesunken , seine Faust umklammerte
noch den Revolver . Ein Tropfen Blut war auf seiner Stirn,
dort , wo das Haar ansetzte . Erst als Nora Seroans bis zum
Schreibtisch gegangen war , sah sie, daß sie vor einem Toten
stand.

.re. „X)U reiji aor sor,nye ,,eihn  i
Keich legte seine Hände um ihre mKelly legre ,e,ne Yyanae um r -' r

blickte ihr so tief in die Augen , .daß J  in (
schwarzglänzenden Pupillen sein eigen - « ^ eite

. eit*r Wi ltes -sah. „Wir reisen ab !" rief er verzückt-
Ein FD hatte ihn gebracht. Ein

Ende.
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LokaßeS
Flörsheim am Main , den 19. Dezember 1933

3)05  laineis brich!
— das Betreten ist mit Lebensgefahr ver-'«rsicht

j Jk
% ^ zugefrorene Main wurde am Sonntag von einer
»/ .Menschenmenge
G ^ .Neugierige - _... ,.
(rk 5U sehen . Vereinzelt kamen auch an schwachen Stel-

°tüche vor.

tung vom Eisgang im Januar 1914.

fj!s*)Qf)n. Trotz der strengen Külte ist in Flörsheim
^ EHUose Eisbahn vorhanden , sodas; viele Eltern ihre

erhaupt nicht, andere nur mit Angst diesem schönen
| t . gnügen nachgehen lassen. Die Flörsheimer Zeitung
i) j/ vorigen Jahre eine Anregung und Kostenbercch-
§ *} die Anlage eines gefahrlosen Eisplatzes auf dem
' ijjj? QB- Die Kosten sind so niedrig , das; man der Sache
q/er treten sollte, zumal man mit der Anlage eine
'/n Wasserleitung vornehmen kann, sodas; überhaupt
^°>ten entstehen. '

® or  dem Kriege hat der verstorbene Be-
. - Eisbacr'^ Gjj^ / ° rthäuserhoses " (P . Jos . Hartmann ) aus seinem

-- ^ 1 r r et  dvr Taubertsmühle einen Nutzeisweiher angelegt,
teile der Ny W ^ jeyr g»t bewährt hat . Durch einen Kanal wird das

Noch st" ith,*  Mühlgrabens in den Weiher geleitet , sodatz ein
r Eisbarrl ^ ^ (Jp ^ Liz sich bildet , das gefahrlos gebrochen und abge-

bicjv6 • crt  loun . Zurzeit ist man wieder dabei beschäf-
mteressante Arbeit auszuführen.

- i" gd. Nach dem in den umliegenden Eemar-
' Laufe der vergangenen Woche bereits die Treib-

am Donnerstag auch in der.»jyalten wurden , wird'Jljfljk - -' - •V wuivtll , U»UU Ulli UUU/ Ul vu

«itn .^ EMarkung die Treibjagd stattfinden . Die Päch-
H - Eine große Anzahl Jagdgäste eingeladen . Sach^
. 9e  schätzen das Ergebnis auf 60—100 Hasen.

S m>? d̂>piel. Das am Sonntag durch den Heimat-
^ der Kartaus veranstaltete altdeutsche Krippenspiel

Norou" ^ Iich eines zahlreichen Besuches. Die jungen Spieler
j/ 'j ,a^e sehr gut in den Geist des Stückes hineinge-
i , Zd brachten es dadurch zu einer anerkennenswerten■<.i 'Hg~ » l/HWU-m/ }« Ml,“ UIIVUHmui3WU.nl

; heiMgechckE jii \ '»F 'urch die eingelegten allgemeinen Gesänge und
. — ■— *' n hu sî Eloorträge herrschte rechte Weihnachtsstimmnng

stzit̂ stiedigt verließen . die Teilnehmer die Veranstal-
sich dev Heimatverein gut eingeführt hat . Die

öEUommeneKrippenausstellung konnte leider wegen
l (t A "d der Kürze der Zeit nicht durchgesührt werden,

Nächsten Jahre durch zeitige Vorbereitung desto
3" werden.

t) /s °' he des Sport -Verein 09. Wie uns die Vereins-
Mr " Eilt, findet am 2. Feiertag die Weihnachtsfeier
^ sor bN'n Hirsch statt . Wie in den vergangenen
>H,i * auch in diesen: Jahre die Leitung des Vereins
h ,°/s ĉht gelassen, die Feier für jeden Besucher ge-
tzchl"? gemütlich zu gestalten . Außer der sonst üblichen
Atz lunnnung werden noch zwei Einakter gespielt, die

s/speechend durch einen Militärakt gut gewählt
^vitrittspreis ist so gehalten , um jedem den Besuch

ermöglichen. Karten sind im Vorverkauf bei
Alles Nähere in der Samstag-

n 'ft. W
teilt . W
. zugelvien'

aber  das ^ M ^ dern zu haben.
>'rotheenstrch ^ i,»//Krise
. einen

die . Nggorg
wr nicht liilî ecĥ öen Bedachten , die schönen Geschenke entgegen.

Höre  9P®«:SdieẐ tsmann hatte aber auch für jeden Etwas.
Harveste ^ lt, . L dabei waren wird dieser Nachmittag lange
Upleger tV  8 Erinnerung verbleiben.

erbart BV,V
berzeugem

' ?uf deneinen «« w ^ §h °^ /stag , wird für das Winterhilfswerl eine

ete
bra

.V ^ ^ ammlunfl durch die NS .-Frauenschaft in ganz
, K hhsi eurchgesigsix; .Die beauftragten Frauen werden in

/ ' ? l ^vrsprechen . Wir bitten dringend alle Familien. o»- ,7̂ .. vorjprechei
^ 3^ " aiaatk' to J |e Sammlung ein Opfer zu bringen und etwas Ge-

_ :i eine t H ^ oTuno ficrei '
:d meinfJcVJp»

[{p . v , vjjr ~ « MVMuuiiy eil . ju vxuiyen . unv , iuuuj

ttify \  volung bereit zu halten. Gebe jeder nach seinem

if an nnck M t lL
«elfen. DE &f
hres werde .,
ar erhalte,

Posten
wenn d«

du.

,i9
bestiwnti ' » j

LkS - u- "

im Jhnachtsfcier der NS .-Frauenschaft u . des Jung-
^lrgu/Erheiin gestaltete sich zu einer wahren Familien-

,/l ) enden Auges nahmen die kleinen Braunhe nrden
br'g " -
H » ,
/abei u,u
"innerung

m

ungen. vo" vis.T, :'Uet}
'jährigeN si Mi>j. z "hge Qnex , der große llfatonstlm , wird über

sondere" z -I Ml Gloria -Palast gezeigt. Der Film kann für sich
7h,chs ^  k ihm gelang , was der Bühne noch nicht mög-

^eutschlands Schicksalswende im klassischem Aus-
Eet gestaltet zu haben.

H/Avlische Jungmännerverein teilt mit im Aus-
en Jungmännerverbandes : „ Katholische
Unter dieser Ueberschrift hat die Reichs-

diesen Tagen ein Werbeplakat für die
NhsEjUchMrausgegeben , in dem es heißt : „Ein Monsig-Z cr';:r.~r>~ cv, </%rtv»S,

wlv~‘' /Am  r?uuiö)c isu
alte" . $0  j ^ Katholischen
in let" t>£ '» ren !“ llnm  in diese,

lieber
auh ^ tiech/d

a '̂ von ihw Ichx/eralpräses , ein Führer der katholischen Jugend,
Mann . " ^ j't s n Führerbrief : „Die guten Witze — darin muß

'/k/8e Volk Luft machen können und es werden ja
* Keith - s, d>EmK /ächtige Witze erfunden und weitergegeben , die

wörena E r ins Volk bringen . -
>ir ö» Volk und Staat.

t>Ns

Das soll uns freuen
unsere Führer und unsere

zu heilig , um sie mit Witzen zu besudeln.

stkc

ihr. $ «? '$ ¥/
. daß eigefi
eigenem ^

Sin  FD eütfi«

i'/ic Oj. a u  ycmy , um | ic mu . -cwigui j>u ia | « wuw

/ ieiz " gen, katholische Mädel , wenn ihr darin mit
^ ' dann kommt zu uns , zur Jugend des Volks-

» .Die  Reichsleitung des Katholischen Jungmänner-
s' ch E»t hierzu mit , daß die einem Rundbrief des
H.//ino,nmene Stelle im Wortlaut folgendennaßen

guten Witze, —darin  muß sich das junge
en können. Und es werden da täglich neue

.. mora WA rAE erfunden und weitergegebcn , die viel Lachen
^ ° ift /lix/gen . Das soll uns freuen — die Deutschen

w :(tert- (J# i  V »L lachen lernen . Aber die bösen Witze, die Gift
entg . , £.v Lüge dienen , die nur niederreißen anstatt auf-

e/ «F ^ ^ s/agegen müssen wir alle , unsere Jungen auf
/Plätzen in Schule und Leben , schärfstens Front

zweite Satz , der den Sinn und die Tendenz
§JS bestimmt, ist also in dem Plakat weggelassen

"l Neichsinnenministerium wurde Einspruch er-

S-.-B.0?MWh— Si -B. 09 glötsljeim1:3
2. M . — Cp .-V . 09 Flörsheim 3 :3 (1 :1)

Hochheim : Treber Eg .; Treber K ., Kaufmann ; Schuh,
Wiegand , Dietrich ; Jung , Horn , Schwab , Straub , Schreiber.
Flörsheim : Eckert; Steinbrech , Dienst ; Wagner , Theis , Hx ' as;
Rathmann , dieser, Ruppert , Blisch, Wagner . — Schiedsrichter
Bernhardt , Bad Homburg . — Zuschauer ca. 250 . — Trotz
des kalten Wetters pilgerten ca. 250 Unentwegte zum Sport¬
platz am Weiher . Beide Mannschaften lieferten sich einen
gleichwertigen wechselvollen Kampf , der trotz des lokalen
Charakters einwandfrei ohne jede Zwischenfälle verlief . So
rnuß es immer sein. — Vorerst hat Flörsheim mehr vom
Spiel und verschießt knapp . Hochheim kommt jetzt mehr in
Fahrt . Im Anschluß an einen Eckball vermag Schwab durch
Kopfball Hochherm in Führung zu bringen . Gleich darauf
wieder eine Chance . Ein Torschuß des Rechtsaußen Jung
lenkt Eckert im Fallen dem auflaufenden Schreiber vor die
Füße , der jedoch überhastet verschießt. Flörsheim erhält
einen Handelsnieter zugesprochen, den Dieser nicht besonders
plaziert verwandelt . 1 :1. Nach der Pause ist Flörsheim
mehr tonangebend . 2lls der rechte Läufer Schuh einen Ball
unglücklich zur Mitte gibt , bemächtigt sich der lauernde
Dieser des Balles und schießt unhaltbar den Führungstreffer
für Flörsheim . Als später Blisch durch ein 3 . Tor den
Sieg für Flörsheim sicher gestellt hat , scheint sich Flörsheim
damit zufrieden zu geben. Hochheim kommt gegen Schluß
wieder besser auf , jedoch vermag Flörsheim das Resultat
von 3 :1, welches Resultat ob des größeren Eifers und
Durchschlagskraft des Sturmes vollkommen in Ordnung geht,
zu halten . Mit dem Schiedsrichter waren beide Parteien
zufrieden.

Kritisch betrachtet war Flörsheim nicht so auf der Höhe,
wie gegen Nassau Wiesbaden . Die Mannschaft spielte in der
1. Halbzeit überhastet . Zugespielte Bälle waren meist so
scharf, daß der betr . Empfänger erst Mühe hatte , den Ball
zu stoppen, dabei die Chance verloren ging . In der 2. Halb¬
zeit war es besser, da kämpften die Hiesigen wirklich um
den Sieg . Wenn Spieler wie Rathmann und Blisch abge¬
deckt werden (was auch für die übrigen gilt ) so müssen diese,
wie in der letzten halbe Stunde durch Wechsel der Stellung
den Gegner verwirren . Ruppert Lorenz war endlich wieder der
Mittelstürmer , den er sein soll. Thei s rnuß schneller auf den
freien Raum abspielen . Diese kritische Bemerkung soll nicht
als Tadel ausgefaßt werden , denn gerade am Sonntag spielte
die Elf fast ohne jeden Tadel , sie diene vielmehr dem Ein¬
zelnen zur Vervollkommnung seiner Spielweise . — Nun wei¬
ter so!

Will In Kreis Wiesbaden
Hochheim — Flörsheim 1:3
Weilbach — Dotzheim 3 :0
Biebrich 02 — Winkel 7 :2
Eltville — Kickers Wiesbaden 5 :0
Nassau Wiesbaden — Biebrich 19 2 :0

Vereine Spiele gew. unent. verl. Tore Pkte
Sp .-V. 09 Flörsheim 8 7 0 1 25:6 14
Biebrich 02 9 6 1 2 31:18 13
Germania Weilback 8 5 2 1 14:10 12
Eltville 8 4 3 1 12.6 11
Nassau Wiesbaden
2p .-V Winkel

7 3 1 3 10:12 7
9 2 3 4 14:18 7

Sp .-Vgg. Hochheim 8 3 0 5 17:17 6
Biebrich 19 8 2 2 4 13:16 6
Kickers Wiesbaden 10 2 2 6 17:28 6
Oestrich 7 2 0 5 10:21 4
Sp .-V. Dotzheim 8 1 1 6 11:23 3

BekwilmSmea der Gemeinde Flärsheini
Am Donnerstag , den 21. ds . Mts . um 11 Uhr wird

auf dem Rathaus hier , Zimmer 3 die Lieferung von zwei
Fuhren Stroh für den Eemeindebullenstall an den Wenigst-
fordernden vergeben.

Flörsheim am Main , den 18. Dezenrber 1933.
Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde:

i. V. Stamm , Beigeordneter.

Das Betreten des Maineises ist wegen Lebensgefahr streng¬
stens untersagt .' Zuwiderhandlungen werden unnachsichtlich zur
Bestrafung gezogen.

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde:
I . A . Dr . Stamm , Beigeordneter.

Geschenkbuch -Allcrlei
Jüngst wurde in einem Aufsatz „Freude bringen " das Bücher-

schenken überlegt und auch Rat für Weihnachtsgaben an die Ju-
gend erteilt Ein eigenes kleines Kapitel muß man nun der Frau
und Mutter widmen. Was schenkt man ihr ? Vor allem lebens-
echte Erbaunngsbücher , also den einen oder andern Band von
Lippcrt oder Linhardt , etwa „Vom guten Menschen" (von Lippert,
6.—), der wunderbare Aufsätze über allgemein-wichtige Fragen
enthält , oder „Unsere Ideale " (von Linhardt , 4.80), worin die
Grundfragen christlicher Lebenshaltung befeuernd und klar er¬
örtert sind; dann von der Undset die hübsche kleine Biographie
der Gründerin des Ursulinenordens „Angela Mcrici " (2.—).
Auch dies und ;enes wirklich gute Buch der Dichtung oder Unter¬
haltung niacht Frauen Freude — der schöne Novellenband „Auf-
gehellte Nacht" von Kirschweng (4.20), der Eifelroinan „Das
Schneiderlein im Hohen Venn " von Mathar (6.—) oder die Ge-
Schichte von der Entstehung des Oberammergauer Passionsspieles
,Der schwarze Gast von Ammergau " (4.80) von Müller -Ahrem-
berg. Ei » Segen im Hause ist auch eine gute „Heilkunde" . Die
von Reinhard (15.—) verdient dieses Beiwort , denn sie sieht den
Mensche» nicht nur krank, sondern auch gesund ; sie lehrt nicht
nur Heilung , sondern auch Vorbeugung . Die geistig lebendige
und aktive Frau wird jenem Dank wissen, der ihr schenkt: „Aus-
stieg durch die Frau " (von Weber, 4.30), eine Erörterung der
fraulichen Gesamtproblematik in der Gegenwart . Dazu gehört
dann auch „Frauenbildung — Frauenberufe " von Vonschott (5.40),
das die Frauensache rein praktisch ausgreift , alles diesbezügliche
Material in schönster Ordnung zusammenfügt. Und nie vergessen:
Eine hübsche Ausgabe des Schott -Meßbuches (natürlich gerade die
passende je nach dein Bildungsgrad und der Häufigkeit des Kirchen¬
besuchs) ist für Frauen immer ein werthaltiges Dauergeschenk
(schon von 2 — a ») I

Den Frauenbnchern schließen sich ein paar schöngeistige Bände
an , die ja öfter Frauen als Männer zu Verehrern haben : Da ist
erstens die Fortführung der Mumbauerschen Literaturdarstellung
der neuesten Zeit „Jndividualisinus als Schicksal" von Miller
(8.—), eine höchst wichtige Neuerscheinung — Querschnitt durch
unser Zeitalter . Erkenntnis seines Wesens in der Dicktuna und

väiMt Klärung nuferer inneren Situation , tvann ein echter Volks¬
roman rm hohen Sinn . „Die Hundsgasser " von Schmauch (5.80).
Erzählt den Kanips zwischen einem Saardorf und einer Vaga-
bundcnkolonie ebenso dramatisch wie lebensecht und lehrreich.
Ein wunderbar -eigenivüchsiges, von erschautem Leben leuchtendes
Erinnernngs - und Landschaftsbuch ist „Auf östlicher Erde " (von
Langer , 4.—) : Jugendtage eines Schlesiers „Die heimliche Für¬
stin" (von Zerkanlen , 4.20) heißt der romantische Lebensbericht
der Vbilivvine Welser, die insgeheim Gattin des Kaiieriobus
und Erzherzogs Ferdinand war . „Sebastian Permoser sucht sein
Gedächtnis " (3.80) — Müller -Ahremberg beobachtet diesen präch.
tigen Baucrnbuben bei seinen merkwürdigen Taten und Erleb¬
nissen; das Buch ist lustig und menschlich echt. Schließlich von
Mathar „Die Straße des Schicksals" (6.—), ein Roman aus dem
Venn mit drastischer Fignrenzeichnung und reicher Handlung.

Die gültige katholische Ausgabe deutscher Klassiker ist auch
wieder zu empfehlen : „Bibliothek deutscher Klassiker" in 12 Bän¬
den (teils 1.50, teils noch billiger). Die Ergänzung der Klassiker
ms weitere Gebiet der schönen Literatur ist die „Bibliothek
wertvoller Novellen und Erzählungen ", die 20 Bände umfaßt
(je 1.50, teils noch billiger ). In ihr sind die prachtvollsten Stücke
deutscher Novellistik fast alle ausgenommen. Und wäre es nicht
eben jetzt, inmitten der Ansätze zu einer weltanschaulichen Ber-
tiefung, sinnreich, ein wcltbedeutendcs Werk wie die „Göttliche
Komödie" von Dante wieder hervorzuheben ? Sicher , und keine
andere Ausgabe cst dafür so aut wie die von Zoozmann (4.—) f

** Frankfurt a. IN. (E i s b e l u st i g u n g e n auf dem
Main .) Die Frankfurter Bevölkerung hatte das leltene
Vergnügen , auf dem Main spazieren zu gehen . Zu Tausen¬
den bewegten sich die Bewohner den ganzen Sonnrag über
als Sportler wie als Spaziergänger auf der kilo.neterlan-
gen Eisfläche des Mains . Buden mit warmen Geiränken
und warmen Würstchen , die mitten auf dem Fluß errichtet
waren , machten gute Geschäfte . Auch die Winterhilfe hatte
sich diese gute Gelegenheit zunutze gemacht und entfaltete
eine rege Sammeltätigkeit . Wenn man davon absieyt . daß
zwei junge Leute an einer ungesicherten Stelle emörachen,
sich aber selbst wieder aus dem nassen Element veireien
konnten , sind Unfälle nicht zu verzeichnen gewesen.

** Wiesbaden . (G r o ß f e u e r .) Aus bis jetzt noch un¬
bekannter Ursache brach auf einem Holz- und Kohlenlager¬
platz an der Manteuffel -Straße ein Brand aus , der gro¬
ßen Sachschaden anrichtete . Ein Schuppenanbau , der Fut¬
ter - und Holzoorräte sowie Geräte enthielt , ist vollständig
niedergebrannt . Der Feuerwehr gelang es unter großen
Schwierigkeiten , die beiden Pferde aus dem Stall zu retten;
das eine der beiden Tiere mußte aber infolge der erlittenen
Verletzungen später geschlachtet werden . Bei den Löich-
arbeiten erlitt ein Feuerwehrmann eine Rauchvergiftung.

iatscha liefert lefcMsmitct

Schinken gekocht i/*pfd. 35
Plockwurst v*Pfd.32
Ceruelatuiurst IN Rindsdarmx/i Pfd 38
Servelatwurst in Fettdarm V«Pfd 38
Fleischsalat Pfd.90, «/*Pfd.23
Edamer Käse(4o°/0) . . i/*Pfd.22
Allgäuer Schweizerkäse v*Pfd 24
Emmentaler Ohne Rinde. »/*Pfd.28
Oelsardinen Dose 40, 34,28u.18

„Senta -Kaffee“
y4 Pfund 93, 83. 73, 68, 60 u 58

Äpfel . Pfd. 26, 22, 18
Orangen, 3 Pfd . 50, Pfd. 18
Mandarinen Pfd. 18
Haselnüsse Pfd. 50
Walnüsse Pfd. 56
Erdnüsse . y4Pfd.06

Baumkerzeh, weiße,. . Paket 30
bunte, . . Paket 28



kirchliche Nachrichten
Katholischer Gottesdienst

Mittwoch 7 hl. Messe für die Verst. der Farn. Pet . Gutjahr
(Kknhs.), 7 Uhr Rorateamt für die Verst. der Fami¬
lien Wittekind und Schmitt. . m ,

Donnerst . 6,30 Stiftungsmesse für die Verst. der Kirchen-
stiftungcn (Schstnhs.-), 7 Uhr Rorateamt für Anna Ma-

Freitaa 6A ^ UHr Seelenamt für Anna Maria Wöllstadt, von
den Schulkameraden, 7 Uhr Rorateamt für die Ehe¬
leute Anton Mohr und Joh Ruppert.

^unvfunr -programwe
Frankfurta. M. und Kassel (Südwestfunk).

— - Programm ' ^ -

Für die Festtage:
Frifch IXnfifiPP e''g- Röfierei i. altb e- CA ?
gebrannter filflllCtj kannt . Qual . 1/4Pfd .v . 3 Van

Jlepfel , Orangen , Man¬
darinen , Erdnüsse,
Wallnüffe , Hafelnüffe,
Feigen sowie alle
‘RacKartiKel

kaufen Sie immer billig nur bei

Lisenhancllung Leicher
Untermainstr . 5 (R . Germeroth)

Lebendfrisdic Kabliau
geputzt

BartüL Fiesen Anion Fiescii

6 ÄÄ —
Gymnastik II ; 7 Zeit , Nachrichten; 7 10 Wett
konzert; 8.15 Wasserstandsmeldungen 8 20 ^ ^
die Frauen ; 8.40 Frauenfunk; 10 Nachrichten, *
kontert- 11.55 Wetter ; 12 Mittagskonzert, 1 • '
richten; 1325 Lokale Nachrichten, weiter -. 1^
konzert; 14.

25 Lokale Nachrichten, Wetler ; '

22.20 Du mußt wissen- ; 22.30 Lokale Na )
23 Nachtmusik: 24 Nachtmusik

Dienstag . 19. Dezember:
für Küche und Haus ; 14.40 Stünde der FrmO^ ff

10.45 Praktische
— Frau:

Nation«

t : Dienste

L 3  Pi 'oaen / Rabatt

Burhh.Fiesch Union Fiesen
Hauptstr . 31

Tel . 94
Eisenbahnstr . 41

Tel . öl

Hauptstraße 31
Telefon 94

Eisenbahnstr . 41
Telefon 61

1

Offeriere für die Weihnachts-
Feiertage frisch geschossene

Oasen

In unser Handelsregister Abt. B . Nr . 32 ist bei der
Firma : „Euphalt" Gesellschaft mit beschränkter .Haftung zu
Frankfurt am Main , ZweigniederlassungFlörsheim am Main
am 21. November 1933 eingetragen worden:

Die Prokura von Ignatz T r o p s ist erloschen.
Dr . Arnoldo Caroselli  ist nicht mehr stellvertretender
Geschäftsführer.
Dem Kaufmann Ernst Meder  zu Frankfiirt am Main
ist Eesamtprokura ereilt.

Üml8gerich1 ttQchheim am Main

das Stück 2.7» an sowie Wild¬
schweineu. Rehe im Ausschnitt
zu billigsten  Tagespreisen.

Bestellungen frühzeitig
M. Kohl Eddersheimerstraße

Für me Festtase:
empfehle

2Zimmeru.Küche

UL JlUUj 'V Ui ‘9 ~ ■ - .
nisch; 18.20 Lehrlingseinstellung — eine nw*
Gespräch; 18.35 Zwei Bücher getfttger fflengiT^ eit; ?
20 Vortrag des Reichsbundes für putsche ,N
Deutsche Tänze; 20.30 Konzert; 20.50 Schöne m
Schallplatte»; 21.10 Wir fuhren durch Emsla
22.45 Unterhaltungsmusik; 23 Ski Heil, lustig
Von deutscher Seele. M

9.30 Musikalstche^ .Mittwoch. 20. Dezember: ^
10.10 Schulfunk ; 10.45 Praktische Ratschlag

nebst Zubehör zu vermieten.
Werksangehörige der I. G Far¬

ben werden bevorzugt.
Offerte unter D. H. M 639270

an den Verlag

Neuer

Manisch
Prima DUrhtielmer Rotwein 75s p.Fl.

u/elBweln 65u. 704 ohne Glas

Naumann
Gasthaus zur Krone

und gut erhaltenes
Damenrad

wegen Platzmangel billig zu
verkaufen.

Willi Kraus,  wicker
I Mainzerlandstraße 163

tisch; iu .jlu  wcyuisuin; n
und Haus ; 14.30 Jugendstunde; 17 Sport
abenteuer, Erzählung; 18 Deutsch sur Den s 1
ist entscheidend; 19.35 Hundetreue, Bericht, ^
Oper von Giuseppi Verdi; 22.30 WettpoMM ^es
bericht; 22.40 Lokale Nachrichten, Wetter , 23 v

9
f

konzert. mraktiscĥ ^ lhalbstündlge

K-*
fer* 3”08 ÖeS2‘ 'eine Rede 1

für Küche und Haus ; 14.40 Kind erstünde; 16.30
Weihenacht; 18 Englisch; 18.20 Sehende ^ $ -«
sche Plauderei ; 18.35 Dichter tm rheinischen
20.10 Heim g'funden, Weihnachtskomödievoi >
gruber; 21.20 Heitere Volkslieder; 21.40 Luft 9 t ch'°chdem der Füh
klang; 23 Die Schlittenfahrt. ©# ' 5̂ Dr. Ley, seine

Freitag , 22. Dezember: 9.30 Musikalisch ggani»', , bist) beendigt f
14.40 Stiinde der Frau ; 13 Englisch; 18-20 ,M ’ Äebnerpult;
milienforschung; 18.35 Bücher, die w>r , / « gedankt,
scheu; 20.10 Unterhaltungskonzert; 20.55 «rdS ( '‘töa emeinhalbst
bild; 21.20 Auf deutschen Spuren Nî Latei - ^ d§s . . ttsammlung mi
folge; 22.45 Zur Unterhaltung: 24 Vom Sch l .. st aber nnh sr>
scheu Geistes

•7 *umujiy im
io* aUer  von Be
Ne» wurde.

Lu Weihnadtfen!
empfehle mein reichhaltiges  Lager in sämtlichen

Spiel - Waren
Ct >ristbaum -S €X>mucle

Gesct >enU -Jlrtlk .el
Haus - und KMcßen - Geräte
Rapier - und Scfireibwaren
Tabals . Zigarren Zigaretten

3U den bllUgßen Prellen!

'M * * 1P\

■xu v . Auh. IMt on en —
kt MBerlin akkrc
|t!' n ganz offensick

des beutfc
J,% er  ging aus

des heutigen
,Zerlich dje Erf
^ °en Menschen

e>Ne große un!
lche"? den frühe:
jii s. geltend gen
i J bereits weit
Steif MarxistischeV gegenüber , i
iif ^ chhalismusdurch eine

■ifjften Kapi
Ihife Klassenka

1.11

August IlnKelliäuljer

Albert Schenh
Bergerfrr .95.

i Georg Stadler .
IBruchfeldftraRe 30 .1

Hans Schneider
Gr.Hirfchgraben 1.

Hauptstr . 39 Flörsheim Telefon 111
Filiale: MvMrstze 6

Jnhaber
der felbftändigen Fröhling-Läden.

Die Ein3elhändler
mit den Vorteilen des GroHbetriebs

marxistisc
!tt„ ° ° nQuerv
' hm.escheinungei

""einander verl

Marxistische
'lito, 1IchaftsibS’vî a ff

-„« treikrechte. je
;t heisch machti
-sh5°nzler aus -

, 'n einem A
mchen außer s

qM : der Klaff
Zustandes,

e" von Verlre
il'̂ n und des rc

Auf allen G
sexistische V""ch empfände

Andruck der 1

h

N°?

— — — - - . 5ÄSS\

* «l * 31llSlCUU S

V

von 3 .00 an
von 7 .50 an
von 0 .40 an
von ^ 7 .50 an

^ 2 .00
0 .30

pfiotoapparate 4 .00
Photo - Alben - 0 .50
fowie fämtlidie Photozubehörteile

Ein unverbindlicher Befudi überzeugt Sie von meiner leiftungsfähigkeit.

Brillen
Barometer
Thermometer
Ferngläfer
Reißzeuge
Lupen

Brillant - Mehl Pid 24
Konfekt - Mehl Pfd. 22 -̂
Weizenmehl Pfd 19 , 17

Gebr . Kaffee •<•» *£
J/« Pfd. 48 , 58 , 68, ^ 5 ^ /

| Kühlhaus - Eier Stck . 9 , 10,11 || Weine , offen ü( js\
Apfelwein Liter-Flasche 0 ^
Weißwein Liter-Flasche Ql  p
Rotwein Liter-Flasche °- q[, 1’
Tarragona Liter-Flasche pjascbe
Weiß - und Rotwein M

von 804

Qerasp . Cocosnuü ‘U Pfund 07 d
Mandeln Vi  Pfund 284
Maselnußkerne 1U Pfund 204
Sultaninen J/4 Pfund 17 , 10 , 9 . 74
Rosinen *U Pfund 124
Corinthen st« Pfund 124
Orangeat st« Pfund 254
Pflanzenfett Pfund 564
Cocosfett Pfund 58 )
Schmalz gar. rein Pfund 864
Margarine Pfund 66 , 98 , 1 .10
Kunsthonig Pfund 444
Oblaten 100  St . 184

3 "Io Rabatt!

- Ff°n tO
Haselnüsse pfUr»d *Lj
Walnüsse piu A'
Erdnüsse '< pju nd
Orangen p{Und* .Mandarinen

3°|0UaP a

«»

- Heilrufe
Och Meer schl

I) fl einem dreif
^ Horst-Wessi

'“'SHe: Die Kur
Straße fort

Die Rede d

fhn wurde m
üf h feierlich eiiticuiu ; er

PersönlichkeüiSh<w „-bewies ein!
Nef 'ung der i. Reichskan

"bgreß teil.
iÜKrer der Arl
t Laiche Rede.

Optiker Carl Müller, Mainz
Schillerftr . 24, Tel . 32 359 , gegenüber Volkshaus

derfelbltändigen tftwJÖM̂f-Lacleie.G.m.bn.
Flörsheim , Grabenstraße 18

.innrer (
-tzMche .

Ti ,- "mem Jahr
n>' chaften  r

lAwerkschafter
fojjtt leglicher
ix/AfN Organis
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Ĥ Nheitsverba
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sj.f. nationalso
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